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Kern: Kultusminister soll auf Zwangsfusion der naturwissenschaftlichen
Fächer am Gymnasium verzichten

In einer Landtagsdebatte über zwei FDP-Anträge zu naturwissenschaftlichen Fächern an der Schule
forderte der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, die grün-rote
Landesregierung zum Verzicht auf eine Fusion der Fächer Biologie und Naturphänomene, eines
propädeutischen Fachs für Physik und Chemie, in den Klassen 5 und 6 des Gymnasiums zu verzichten.

„Der Kultusminister setzt sich mit der Zwangsfusion der Fächer ‚Biologie‘ und ‚Naturphänomene‘ zu
einem Fächerverbund über die gewichtigen Einwände von Vertretern aller naturwissenschaftlicher
Fächer hinweg. Das ist umso erstaunlicher, als die Landesregierung mit dem Versprechen angetreten ist,
die Fächerverbünde auf den Prüfstand zu stellen. Dass in diesem Zusammenhang Musik wieder
eigenständiges Fach an den Grundschulen wird, unterstützen wir Freien Demokraten ausdrücklich. Dass
Grün-Rot nun aber im Bereich der Naturwissenschaften einen neuen Fächerverbund einführt, erklärt sich
nur mit Blick auf die Gesamtkonstruktion des zukünftigen Bildungsplans. Bislang hatte jede Schulart
ihren eigenen Bildungsplan, während es zukünftig einen Einheitsbildungsplan geben wird. Ähnliche
Fächerverbünde wie der nun geplante finden sich bereits an Werkreal- und Realschulen und damit auch
an der Gemeinschaftsschule. Der neue Fächerverbund dürfte also Ausdruck des Vereinheitlichungssogs
sein, der vom Einheitsbildungsplan ausgeht. Wenn dann auch noch im großen Umfang Lehrer mit der
entsprechenden Fächerverbunds-Ausbildung über die Schularten hinweg eingesetzt würden und in der
Ausbildung womöglich nicht mehr nach Schularten differenziert werden sollte, dann wäre das nichts
anderes als eine Einführung des Einheitslehrers durch die Hintertür.“

Weiter führte Kern aus: „Der Preis des Fächerverbunds ist ein Verlust an Fachlichkeit, den wir in der
FDP/DVP-Fraktion nicht hinnehmen wollen. Namens unserer Fraktion fordere ich die Landesregierung
nachdrücklich auf, auf die Einführung des Fächerverbunds ‚Biologie, Naturphänomene und Technik‘ zu
verzichten und es bei den Fächern ‚Biologie‘ und ‚Naturphänomene‘ belassen. Um dem Lehrermangel zu
begegnen, sollten besser mehr Möglichkeiten für Quer- und Direkteinstiege ins Lehramt für
Mathematiker und Naturwissenschaftler eröffnet werden, die keine pädagogische Vorbildung mitbringen,
aber offen für eine pädagogische Nachqualifizierung sind. Zusätzliche Möglichkeiten hierfür könnten sich
auch bei der Umstellung der Lehramtsstudiengänge auf Bachelor und Master auftun – vorausgesetzt,
man versteht sie zu nutzen.“
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